
~1..1J der Beilagen zu den stcnogr,~phi~d1Cn I'rotokolkn des f-JatilH\<IlJ.alcb 

XIll. Gesetzgebungspel'iode 

Präs.:· 

A n t r Cl g 

der Abgeordneten Ing.SCIIHI'l'ZEH t Dr.Harga IIUBINEK, KERN, Dr.H;\USEH, 

und Genossen 'J)r.LEITNER I VE-rTER 

betreffend Andcrung des. Familienlastcnausgleiohsgosctzos 1967. 

Durch die, !togelung des FamilicnlnstenausgleichsgesetzcE worden 

Waisen wesentlich schlechter gestellt als Kinder, doren Eltern 

noch 1obon. 

Nach geltendel!l Reoht 'verden nämlich Waisenpensionen l)z\V. -reuten 

als sOl.lstige Einkünfte nach § 2'Abs.3 Z.7 EStG. -bzw. § 22 EStG. 

gewertet. Das heißt, eine Waisdnpension, die den Detrag von 

S 1.00U,-- plus Werbungskostenpauschale ~berschreitet7 zieht 

den Vorlust der Familienbeihilfe nach sich. Dies stellt eine 

unbillige Härte dar, da in jenen Fällen, in welchcll heide Eltern­

teile leben, weder die Höhe der Unterhaltsleistung noch die Höhe 

des Einkommens des Ans pruchsb e 1'e eh tigten irgend eine ii'irkung auf 

die Familienbeihilfe hat. 

Dei dieser Gelegenheit muß auch darauf hingewiesen worden, daß 

der Betrag von S 1.000,-- für Einkünfte des Kindes gomäß § 2 Abs.) 

des EStG. bereits seit Inlrrafttreten des Familienlastünaus­

gleichsgesetzes unverändert ist. Soit dem Jahre 1966, das als 

Gruh~]nge für die Beratungen zum Familieulastenausgleich horun~ 

gezogen wurde, j.s/; der Verbrauchcrpreisintlox von 100 auf .1.56 

Punkto (Stand: Hai 19T5) angestiegen. Das hoißt, durcl1 die c1or­

ze.it1.genc[~0.iUll~ wird durch den IÜHlfkraftverlust dl'lI! S;inll die-

SCl' n()SLL:~!l1Ungt'n nicht l:1011r entsprochon. Es ist dU}H.'r not"Jc:i1ojg, 

diescn 1101;1'(.11;; nuf S 1.)ÜO,-- r:nzlIl1el)en, um (,in0 Hcgelung zu [!;('­

whhrleistcll, die der J\l)Gicht des Gosetzgehers G(~r('eht \;1.ird. 

Die lllJ{;erY:(ll.clmotC'n .1\11[~oonlnotnH stollon daher, inHllcsondel'o 
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i tl1 In t (' l' (' S ~; (' der GI E.' i eh s tel t n n g . der \: a 1. S 0 n l!l i t j 0 n C' n K i 11 der n , 

deren Eltern lelJoJl, Jolgonden 

A n t r u g 

De~ Nationalrat wolle besch)icßen: 

Bundesgosetz vom •••••••••• , mit dom das F'üIllilien­

lastenausglcic.!Iu;gesetz 1967 geändert wird. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Familienlastcnausgleictlsgesetz 1967, BGDl.Nr.376, in der Fas­

sung der BUlldesg8set~e BGlll.Nr.jU2/1968, BGBl.Nr.195/1969, DGBl. 

Nr.l0/197U~ BGDl.Nr.415/197U, BGBl.Nr.116/1971, BGBl.Nr.229!1971, 

BGE1.NI'.2S lt/i972 UJlcI BGBt.NI'. 23/l973 wird wie folgt geändert: 

1. § 5.Abs.l hat zu lauten: 

II§ 5. (l) Kein Anspruch auf Familienbeihilfe besteht für Kin ..... 

der, die das 15.Lobcnsjahr vollendet haben und selbst Ein­

künfte gemäß § 2 1\138.3 dos E).nl\:ommellsteuergesetzes 1972 - aus­

genommen die durch Gesetz als einkornmenstouerfrei erklärten 

Einkünfte, Waisenpensionen (-renten) und Entschädigungen aus 

einem gesetzlich anerkannten Lehrverhältnis ~ in einem 1.500 S 

monatlich übersteigenden Betrag beziehen oder die, sofern· es 

sich urJ ein behindertes Kind handelt (§ 2 Abs.l 1ft. c), über 

ein Gesamtvermögen im Sinne des Vermögensteuergesetzes 1954, 

llGBl.Nro192/195~, von mehr als 240.000 S vorfUgen. Dei der 

Ernütt.lung der Einkünfte bleiben BezUge außer Betracht, die 

oin Kind, welches sich in Schuluusbildung befindet, uus 

oiner utlsschließlich während der Schulferien ausgelibten 

Uosclüiftj.gung bozieht." 
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hat zu lauten: 

ncn Keinen Anspruch auf PamUicllheildli'c nach /\lJ8.1 oder 2 

haucn VOl11:raisen, die das l:;.LGlJensjallr voU.ondet hal)en und 1:::i.11-

leHnt GO gcr:äß § 2 l\US. 3 des Einl(omlil01lsicuergesetzGs :1972 - aus­

genommen die durch Gesetz als einkomJ!lCllsteuerfrei orkläl'tcl1 

E:i.nkiinftc: Ivni.senpensionen (-renten) und Entsellädigullgen aus 

einelll l?;esctzltch anerkannten Lehrverhältnis - in eineni 1.000 S 

monat.lich übersteigenden Betrag beziehen." 

l\l'tikel 11 

Hit der Vcll7.ielH~ng dieses Bnndesgesetzes ist der Bundesminister 
für Finanzon betraut. 

In forlUeller Hinsicht wollo der Antrag unter Vorzicht auf ei.ue 

Erste Losung clem Finanz- und Dudgetausschuß zug-ewiesen worden. 
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